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Einleitung 

Der Themenkomplex des Nationalsozialismus und des Holocaust wurde stets 
- trotz vielfllltiger populärkultureUer Durcharbeitungen - als resistent gegenüber 
einem offenen, postmodernen (theoretischen wie praktischen) Ästhetik-Diskurs 

angesehen: 

Die für die postmoderne Literatur typische GelaS-St"nheit, ihre spürbare Ästhetik der 
Indifferent und neuentdeckt<n Erzählfreudigkeit angesichts des Reproduktions- und 
Zirkulationscharakters der Bilder, Ideen, Empfindungen und Erinnerungen, gilt für die 
Holocaust•Thematik so nicht.1 

An diesem schon 1997 formulierten Tatbestand hat sich in den darauffolgenden 
zwei Jahriehnten wenig geändert. In Bezug auf künstlerische Arbeiten, die sich 
postmoderner oder popkultureller Motive und Verfahren bedienen, reagiert der 
gesellschaftliche und kulturelle Diskurs noch immer überwiegend negativ. Ob
wohl die Überführung nationalsozialistischer Zeichen in die Popkultur - vor 
allem in Form von enthistorisierenden Tendenzen - durchaus von Wissen
schaftlern, Journalisten und Fans einielner popkultureller Phänomene wahrge
nommen und untersucht worden ist,' ist die dichotome Einteilung in High und 

Manuel Köppe.n, Klaus R. Xherpt: Zur Einführung; Der Streit um die Darstellbarkeit des 
Holoc:au5t. In: Dies. (Hg,): Bilder des Holocawt. Literatur - Film - Bildende KunsL Köln, 
Weimar, Wim 1997, S. l-ll. hier S. 4. Siehe auch Andreas Huymn: •~i aller Laxheit der 
Postmoderne hinsichtlich medialer Strategien und (onnaler Mittel der Reprlsentation, beim 
Thema ,Au$C.:hwitz( hört der Spaß auf. Massenmord, so ein weitreichender Konsensus, darf 
nicht masunmedial ,'Cf1J1ittelt \\-t.rden, soll aber gleichteitig von einer größtmöglichen Öf• 
fentJichkeit erinnert werden. l.m :üüa1ter der Medien aniku.Hen ,ich die Angst vor dem 
R.eaJiUitswrlust in der Repräsentation nirgendwo so deutlich wie beim Thema >Holoc,ust<.« 
(Ocrs.: Von Mausdlwit:r. in die <:atskills und zurück: Art Spiegelm,n5 Holocaust-Comic Maus. 
In: Manuel Köppen, K1aus R. Scherpe (Hg.): Bilder des Holoc•ust. Literatur - Film „ Bildende 
Kunst. Köln, Weimar, Wi<n 1997, S. 171-189, hler S. 171). 

2 Marcus Sdgglegger: Nati-Chic und Na.z.i•Tra.Sh. Faschistische Astheti.k in der populären Kul
tur. Berlin 2011. Stigglegger untersucht vor allem die enthistori1lerende Aneignung und Re
Semantis:ierung nationalsozi.Jistischer Zeichen durch die Popkultur. Dabei wird das äStheti• 
sehe Erscheinungsbild de5 Nationalsozialismus reaktiviert und als Acce5oire und Mode zur 


